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Kıne der ernsthaftesten Konsequenzen Der Sozilalstaa seın
des neoliberalen schafitsmodells 1st
die Krise des Sozlalstaates Wohlfahrts Erfolg und seıne Krıse
staat) Diese Grundentscheidung der
Wirtschaiftspolitik, die die S07z]l:  eISTUuN a) Entstehung und Grundzüge

des SozilalstaatesCI beschränkt, schaf! schwerwiegende
robleme 1M nblick auft das persön- Man kann VO  S Sozijalstaat 1n eiInem sehr
liche, amılare und sOzlale ÜCc vieler weıten Sinne sprechen, 1 Sinne VON

Gesellsch  sschichten Es Sind gerade sehr allgemeinen Sozlalleistungen WIe
die SChWACNHNSTeEN chichten, die als erste enversicherung oder ölfentliches
und STarksten die Konsequenzen chulwesen esiımMmMmte Altersstufen
spuren bekommen. o verstanden, yab den 0Z1Als1

unzumindest 1n bestimmWelches Sind angesichts dieser Situatı
die gerechtesten Kriterien” Welches ten Gesellsc  en Der Ausdruck „D0

ist die este Lösung” Im ijolgenden soll z1als (WeliIare State) hat seınen Ur
nach Möglichkeit auf diese Fragen SC IU 1n der Sozlalgesetzgebung Bis
antwortet werden. Einifach und schema- marcks 1n Deutschland 1 1883
tisch werde ich Folgendes darzustellen Im eigentlichen Sinn des es ent:
versuchen: Geschichte und Krise des stand der Sozilalstaat aber ach dem
Sozlalstaates:; Kriterlen, die das Han Zweiıten eltkrieg DIie Wirtschaftswis
deln der Reglerung 1 sozilalen Bereich senschaftler WaäarTelnl m1t dem Problem der
leiten mMUSSen; orschlag e1Ines O7Z]1: Krisen konirontiert, denen die liberale
paktes, der sich auf den Wert der Marktwirtschaft ınterworien WIe
OLNdAarıta) gründet, als OS1ULve (und S1e sich besonders 1 Börsenkrach VON

nicht negative Überwindung des 02Z]1: 1929 zeigten. John eynarı eynes
staates der auft sehr ante Weise und sehr

überzeugend die Intervention des
es mittels öffentlicher usgaben
eintrat, eın tabiles wirtschaftliches
achstum EW  eisten.
Im Gefolge der Theorlen VOIl eynes 0

die Aaus dem /weiten Weltkrieg

23



Der Markt erneuert hervorgegangenen Staaten für Öffentliches und kostenloses
und einıge den Sozlalstaat Die Sozlaldemokraten, Das Erziehungswesen reichtaktuelle die Christdemokraten und die JıDeralenHerausforde- VO  z Kindergarten bIs Universi;-

rungen ekannten sich eindeutig dazu Miıttels DAl Bis eINSC.  e18lic Sekundar:
interventionistischer Maicnahmen Schu- STUIe 1St die Schulbildung kostenlos
ien S1e nach und nach elne Gesellschait, aruber hinaus wiırd S1E tendenziel]
1n der Sozialleistungen garantlıert geIördert, z durch Stupendien Tür
den, z B die Schulbildung, das Gesund eute mıiıt den entsprechenden Vor:
heitswesen, die Arbeitslosenversiche aussetzungen, die keine Einkünite

enIuNg, die Renten us  z In den vierziger
Jahren verwirklichte als erstes Land Sozlalpolitik als Ns  men der Um
rofß%britannien miıt dem Beverldge-Plan vertelung: Es gyeht N1IC darum,
dieses Es iolgten Deutschland 1n Extremsituationen helfend eINZU-
und Frankreich 1n elner mehr abge oreilen oder diese Situationen be
schwächten korm In den nördlichen eben, sondern auch darum, grund
ern Europas, allen OIal chweden, ätzlich für e1ine Umverteilung des
wurde dieses weltesten en  n Reichtums SOTZEN. Die OZ1alpoli-
wickelt Daran orlentierten sich mehr ist das Ns  men diese Um

Österreich) oder weniger die restl]1- vertelung.
chen Länder Europas. Im allgemeinen Das un.  onleren des Sozlalstaates hob
übernahmen alle entwickelten ese das Nıyveanu der Bedürmnisbefiriedigung im
schaften der Welt dieses 1iNndıyıduellen und 1 gesellschaftlichen
Die Grundchar.  eristika des OZ]; Bereich ptimismus und Euphorie
stTaates Sind VOT allem olgende vıer spiegelten sich 1n einer stabileren und
oren tendenziell egalıtären Gesellschafit WI1-

Vollbeschäftigung: Der Arbeitsmarkt der. olge dessen die eraus
sorgt Vollbeschäftigung. Die dung eines gygleichmäßigen Wachstums
beitslosenrate liegt unter 3% der

Kriıse des SozlalstaatesErwerbsbevölkerung. Sicherheit 1
Beschäftigungsverhältnis wıird durch Die Krise des Jahres 1973 (oHenkundig
Arbeitsverträge EW  eistet, die 1n der Olkrise, aber miıt weıterreichen-

indiıy1duelle und amiliäre abı den Ursachen und Konsequenzen, die el
Lität SOTREN. LleTr größeren Abhandlung bedürften) be
Sozilale Sicherheit DIiese hat ZWe]1 deutet eiıne einschneidende Verände
Aspekte: e1ite und gemeingül- Iung iür die Aufmassung des Staates und
tigkeit. S1e um: tendenziell alle die und Weilse, WI1e die Gesellschait
Staatsbürger und erstrec sich aul YES  € werden soll Der uS, der
immer weltere Gebiete des gxESE. m1t dem Ende des Zweiten Weltkriegs
schaftlichen ens Krankenversi- egann, schlieit sich NUN, und en
cherung, Unfallversicherung, beginnt In uropa Lälst sich der Nieder

Sozialhilifebeitslosenversicherung, Fang des Ssozlaldemokratischen Modells
Tür Jeme, die keine el aben (da: beobachten nner. der Wirtschaits

oMmMm noch Rentenversicherung wlissenschaiten omMm dem Keynes1a
Iür grundsätzlich alle, USW.). Nnismus keine ngsrolle mehr



Ofensive NeoliberaleDIie konservativ-neoliberale nanzielle Leistungskrait. Doch WE
Wırtschaftbeginnt, UunterStutz VO  = Niedergang des die S0z1  eistungen auigrund wach-

sender NıSSsSe und Krıse des
real existierenden Sozlalismus (Kommu steigen und Soz/ialstaates
N1SMUS der UdSSR). WE finanzielle Einnahmequellen
eder der auigezählten Faktoren hat S@e1- versiegen, wird der Staat zahlungs-
1E eigene Bedeutung. Doch alle trefifen un: Das DeTizıit überschreitet die

Grenzen des Tolernerbaren Das hatsich 1n eıner einnel  chen Tendenz der
Veränderung des Modells des Staates die Kürzung der S0oz1  eistungen
en der siebziger und achtziger und SC den Niedergang des
S mMaC der Sozlalstaat eiıne tiefe Sozijalstaates olge
Krıse durch Dn und uswirkungen Veränderung des Wertesystems:
d1eser Krise Sind komlex und sehr VeOeI - Hand 1n Hand m1t gesellschaftlichen
schiedenartıg Ich halte hier die aup und schafitlichen Veränderungen
aktoren (Ursachen und irkungen wandelt sich auch das Wertesystem.
yle1ich) tiest: ESs taucht der „Verdacht” gegenüber

Ende der Vollbeschäftigung Arbeit eiıner wuchernden Üürokratisierung,
1ST ereıts e1INn knappes Gut Es ent gegenüber einem übertriebenen Hür:
stehen NEUE Hormen VOIlel ze1lt- SOrgeSyStem, gegenüber Projekten
lich befristet, unregelmäßige eit, 1mMm egalıtären Sinne aul. Man beginnt,
Teilzeitarbeıt, ormen der elIDsStan die „Allzemeingültigkei bestimm
digkeit, irreguläre Formen VOIl Be ter Sozlalleistungen 1n rage stel
schäftigung und Schwarzarbeit DIie len Andererseits en die Werte des

der PrivatinitiativeUnsicherheit der Beschäftigungsver- We  ewerDbs,
hältnisse hat klare Konsequenzen: und der 1Ndıv1iduellen Freiheit wieder
DIie Verhandlungsmacht der beıiter aul. s 1sSt normal, „Privatisle-
nımmt ab, ebenso der Zusammenhalt 06  rung als effektiv und „ DO-
unter den Lohnarbeitern, die Bezje- zialisierung” VON vornherein unter

hung zwischen Arbeitgeber und erdacC. STE
beitnehmer verlestigt sich 1 dS Hınter der Krıise des Sozialstaates VeI-

metrischen Sinne zugunsten des e -

steren, Was be1l den Arbeitnehmern
elner Verstärkung der Unterwer: Der Autor

Marcıano 10Ql, geb. 193 7; Redemptorist; Lizentiat QUS Theo-Iungsmechanismen DereC
sche OrtSCHNrT1 (verbunden mı1t der ogle der Universitat Salamanca, OKTOra QUSs Moraltheo-

oglıe der Academia Alfonsıana In Rom; orden lıcher Pro-
Notwendigkeit eiıner entsprechenden fessor für Theologiıe der Päpstlichen Universität Comillas
ualiLikation elnen Teil der NM und Instituto Superior de SCIENCIAOS Morales, des-
beiter) sorgt für schlechtere Verhält sCec/n Direktor PE ISt; ıtgle des Direktionskomitees Von

Nisse auft dem Arbeitsmarkt, quantı CONCILIUM:; zahlreiche einschlägıge Veröffentlichungen. An-

aUıv WIe ualıtatıv (bestimmte schrıft: Manuel Silvela 14, F-28070 Madrıd, Spanıen.
CNıchten werden VO  z Arbeitsmarkt
verdrängt, der aktor el birgt sich die Auseinandersetzung

schen Gesellschaftsmodellen und Aulfl:eurer)
Finanzielle Grenzen des Staates Der lassungen VO  = menschlichen en
Sozialstaat STUTZT sich aul se1ne gemein. S liegt aul der Hand, 1n



Der Markt den drei ahrzehnten VON den vlerziger ben, der alle TODIeme der Staatsbürgerund einIge
aktuelle

bis den sechziger Jahren das besonders der meılisten benachteilig-
Herausforde- elnes egalitären Lebens vorherrschte, ten, lösen kann

en1n den etzten drel JahrzehntenFuNgen Ich meıne, die vernünitigste Haltung 1st
das Liberale ominiert. die, sich der 1Cuatıion stellen
Von den en, die be] dieser Koniron versuchen, S1Ee der positiven Dyna
on auft dem ple. stehen, omMm dem mik orlentieren, die der S5ozlalstaat
Wert der arıta eine besondere Be hatte, und gleichzeitig die Verzerrungen,
deutung Meiner Auffassung nach ist die ihn entkräfteten, neutralisieren.
die ption die Olldarıta 1mM Cad Hierfür SINd Leitkriterien nötig, die iIch
aren stärker verankert als 1 1n den folgenden drei zusammen{Tasse:
l1beralen Deshalb, gylaube icCh, ist
notwendig, die Überwindung des So a) Neın zum ‚assıstentialisti-
zialstaates 1 Iolgenden Sinne einzutre- schen taat”
ten Erstes Kriterium Der assıstentlalisti

ihn cht durch SeIN egenteil, den sche Staat ist NC die Lösung. Anstatt
neoliberalen Staat, ersetzen; hiler Argumente aufzulisten, ziehe ich CS
den Sozilalstaat 1n der Weise, WIe VOL, einen edeutsamen Text AdUus der En:
ihn kennen und WwI1e 1n den drei Zzyklika Centesimus annus< zıtleren,
ahrzehnten nach dem Zweiıten Welt der die Grenzen des assıstentialisti
krieg verwirklicht worden ist, cht schen Staates aufzeigt:
1n Nostalgıie verteidigen, „In den etzten Jahren hat INan eine
Ssondern ihn vielmehr 1 e1s der angreiche Ausweitung dieser nterven
Solidarität weiterentwickeln, se1ine tionen erlebt, WAas gewissermaßen e1
er korrigieren und ihn NEUE S  z VOIL Staat, dem ‚Wohl
historische Situationen aAalnDasSseN. Jahrtsstaat‘, geführt hat Diese

1eSs Sind die Krıterien Orlentierung, Jungen erfolgten 1n manchen Staaten,
die ich 1 iIolgenden Abschnitt vorschla- auTt geeigynete Weise den zahlreichen
3C oten und edürinissen dadurch abzıl-

elfen, INan menschenunwürdige
2. Krıterien ZUTr Bestim-= Formen der rmut und Entbehrung be

MUNGgG der Aufgabe der seitigte. Es jedoch cht Aus
wüchsen und Mi#bräuchen, die beson-offentlichen Hand auf ders 1n Jüngster Zeıt harte

sozialem Gebiet Wohlfahrtsstaa: auslösten, der als „FÜür-
Angesichts der Krise des Sozilalstaates sorgestaal|  0 bezeichnet wurde Funk:
kann sehr unterschiedliche un tLonsstörungen und änge 1 Wohl
ZEN einnehmen. 1ne mögliche Haltung ahrtsstaat rührten VOI einem unzutrel-
ist die Radikalisierung der neoliberalen ienden Verständnis der uigaben des
andpunkte, indem Ial den neolibera- Staates her. ıch aut diesem Gebiet
len Staat aul last ogmatische be mMı das Subsidiaritätsprinzip gelten:
handelt ıne andere tung esteht ıne übergeordnete Gesellschafit
darın, aufli nostalgische dem Iraum cht 1n das innere en einer unterge-
nach einem Sozlalstaat verhaltet blei. ordneten Gesellschafit dadurch eingrel-



ien, S1e diese ihrer Kompetenze be Sporn fühlt, se1ne el eiIiNlzıen Neoliberale
Wıirtschaftraubt. S1e soll S1e 1 otfall ınterstützen und redlich volbringen. Der Man
und Krise des

und dazu helien, eigenes Handeln gel Sicherheit, begleitet VOIl der Sozialstaates
mit dem der anderen gesellschaftlichen Korruption der sSTaatlıchen eNnorden
Kräite 1 Hinblick auft das Gemeinwohl und VON dem Umsichgreifen uınlaute
abzustimmen. “ C 48) TeT Quellen der Bereicherung und

des eichten (G(ewinnes auft Grund e1-
Das notwendiıge Eingreifen 165$S rechtswidrigen oder rein speku-
des Staates latıven Treibens, 1St e1INes der aupt-

weltes Kriternum Um des olidarıtäts hindernisse die cklung und
MNZIPS willen mu& der Staat weiterhin die irtsch  sordnung  06 (CA 48)

Interventionen 1n Situationen, die dieeingreifen. Dieses Eingreifen hat 1 S1in.
16 des Gemeinwohls der ese yute n  icklung der Gesellschafit
schait und insbesondere 1 S1inne der insgesamt betreffen In ezug auf die
Rechte der Schwächsten riolgen irtschait o0mMm dem Staat die
e1t davon ntiernt, einem VIS 99  C der Harmonisierung und
MNUS oder aUusmus das Wort euerung der n  un  66
reden, die Enzyklika Centesimus Onkreter gyesprochen, hat G das
NUS deutlich die NotwendigkeitS ec und die G einzugreliien,
en Eingreifens eın Ich halte TÜr die „WEENN Monopolstelungen die Ent:
tuelle 1tuatıon olgende Bereiche wicklung verzögern oder ehindern  L
lest, 1n denen ein olches ingrelien be (C 48) Dieses Kriternum mu

log auch auf andere Bereiche dessonders nötlg ist:
Auf institutionellem, juridischem zialen Lebens angewandt werden

(Gesundheit, Bildung, ultur USW.).und politischem Gebiet Der aa
hat dieCeine gerechte Rechts Vertretungsfunktionen: Der Staat
ordnung als ahmen für das gyesell- ann ‚Sn Ausnahmefällen re
chafitliche Handeln der einzelnen tungsIiunktionen wahrnehmen, WenNn

und Gruppen verteidigen. 1re gesellschaitliche Bereiche oder Un
aul die irtschafit bezogen, Sal N6 terne  enssysteme chwach oder
hannes Paul IL Arst 1 Entstehen begrifien und da:
„Die irtschalit, insbesondere die her noch un Sind, ihre Auifgabe
schalit, kann sich cht 1n ertfülen. Solche stellvertretenden

Interventionen, die durch ringende,einem institutionellen, rechtlichen
und politischen Leerraum abspielen. VO  S Gemeinwohl yeIorderte TUn
Im egenteil, S1€e sSeiz die Sicherheıit gerechtiertigt S1INd, mMusSsen aber zeıit-
der 1indıyıduellen Freiheit und des E1 lich möglichs begrenzt se1n,

N1C den gesamten Bereichen undentums SOWI1Ee eine sta]l Währung
und leistungsIähige öffentliche 1]1en- nternehmenssystemen die ihnen e1-
STEe VOTAauUus Hauptauigabe des Staa Kompeténzen auft Dauer
tes ist darum, diese Sicherheit entziehen und cht den Umfang der
gyarantıeren, der, der arbeitet sTaatlıchen Intervention übermälsig
und produziert, die Früchte selner auszuweıten. 1eSs ware sowohl
Arbeit genießen ann und sich AN8C- die wirtschaftliche WIEe Iür die



Der Markt bürgerliche Freiheit schädlich.“ (CA machen; S1e lLördern den Aus
und einIge

aktuelle 48) tausch der TOdUuKkTe und stellen den
Verteildigung und Schutz „kollektiver Willen und die Präierenzen des MenHerausforde-
ute  66Fungen schen 1n den Mittelpunkt, die sSich 1M
Es 1st Auigabe des €s, die €  ag miıt denen eInNes anderen
Verteidigung und den Schutz jener Menschen reifen Diese Mechanis
gemeinsamen üter, WIe die nNatür- 116e chlieißsen jedoch die efahr e1
liche und menschliche Umwelt, ME „Vergötzung“ des Marktes e1n,
SOTKEN, deren Bewahrung VOIN den der die Ex1istenz VOIN utern 120
arktmechanismen allein cht SC riert, die ihrer Natur nach weder
währleistet werden kann Wie der Waren S1Nnd noch sSe1iNn können.‘“
Staat Zeiten des ten Kapıitalis- CA 40)
INUS die hatte, die iundamen
talen Rechte der el verteidi c) Gesellschaftliche Strategien,
ZCNH, aben und die QAllZe Ge ul Solidarıtät ZU verankern
ellschaft angesichts des Äus den vorher genannten Kriterien
pitalismus 1Un die C die SC 1bt sich die Notwendigkeit, gyESE
melnsamen uter verteildigen, die chaftliche ateglen vorzuschlagen,
unter anderem den ahmen en, die den e1s der Olldarıta verankern.
1n dem allein jedem einzelnen Ich eschraäanke mich aul ZWEe1
möglich 1St, se1ıne persönlichen jele Stärkere etonung der 6se
auf gerechte Weise verwirkli- sSChafit“ statt des „Staates” DIie De
chen.“ (CA 40) fiormationen des Sozlalstaates MUS-
Dem „Götzendienst“ und der Ge SCI korrigiert werden. Der tische
äßigkeit des Marktes Grenzen set ÜC auft diese ng ze1gt,
D  S Der aa erscheint eute als cht gut 1ST, WeNnNn die
eiıner, der den wuchernden AÄAuswüch Solidarität übermälßig bürokratisiert
SEeMN des arktes Grenzen Seiz Im WIFr| und ebenso SC 1St,
usammenhang mıt dem notwendi: Sozl  eistungen bleten, die cht
CI Schutz der kollektiven uter gleichzeitig die Fähigkeiten der
chreibt ohannes Paul I04 mplänger aktivieren Diese beiden
„Hier stolsen auft elne NEUE TrTeN- Auswüchse 1M nblick aul die

des arktes Es 1bt gemeinsame Funktion des Staates tühren dazu,
und QqU.  a&  ‚ve Bedürfnisse, die miıt das solidarische sSozlale Eingrei-
Hilfe selner Mechanismen cht be ien eher der „Zivilgesellschait“ als
€  1 werden können. Es 1bt dem „Staa 6 ıkommt Es S1INnd die
wichtige menschliche Yordernisse, empfangenden ubjekte selbst, die
die sich selner Logik entziehen. Es ihre eigenen Sozi  eistungen SOI -

1Dt üter, die auf Grund ihrer atur geN und auf diese Weise eiıne 1n sich
cht verkauft und gekauft werden verbundene und cht iniach CIND
können und en Gewitß% bleten die jangende Gesellscha{it chaffen Das
arktmechanismen sichere Vorteile edeute Naturlıic N1IC den völligen
S1e helfen unter anderem aDel, bes WegfTall der oNlientlichen Hand Doch

eDrauc VON den Ressourcen der Staatsappara’ hat elne subsidijäre



NeolıberaleFunktion und überläist der ese die Ungleichen aufgrund VON Mängeln)
Wırtschaftschait die auptrolle. auf ungleiche Weise (durch Bevorzu-
und Krıse des

ozialeru der cht 1mM egen ZUNg) werden. Sozialstaates
Satz Z Wettbewerb STEe DIie 1eO- Das ethische Prinzıp der OLldarıta

TÜGC einen moralischen Wert auS, denliberale Kritik derzeitigen System
der Sozi  eistungen eSCAHWO die die Gesellschaft verwirklichen mulß,
Ge{iahr, diese den notwendigen iern  v S1e eine gerechte Gesellschafit se1iIn
Wettbewerb ehindern oder SOgar Als Prinzıp „Jleitet” die eseYyanz ausschalten Um das verhin-
dern, 1st nötlg, die Auswüchse e1- schafit 1ın ihrer moralischen Dynamik;
1€eSs sozlalen SysStems korrigleren, stimuliert und rnmentiert S1e auf
das VO  = fast magischen NNZIP der dem Weg diesem Ziel und 21DL
erteillung VOIl oben geleite 1ST. Im das Kriternum die Hand, den
1NDLIC auf die Arbeitswelt cheint Grad der nnäherung oder wel
6S nötig, das Niveau der nsprüche chung VOIN diesem Ideal erkennen
abzusenken und Grenzen die Ver: können.
teilungspolitik anzuerkennen, damıt Als thisches Prinzıp wird
Wettbewerb und auifrecht: Olldarıta 1n ihrem axiologischen
rhalten werden können. SInn, als Wert, und onkreter als

moralischer Wert verstanden. In
1LEIN Wesen 1sSt S1e e1in moralischer

Vom „‚Sozialstaat  W Wert. Als Prinzıp, welches das C
„‚Solidaritätsstaat" sellschaftliche en eitet, mulßs S1e

ennoch ihre onkretionen 1n ande
tTeN als der moralischen ormatıvıtäta) Der Sozialpakt der

Solidarıtat en Das ethische Prinzıp der So
lidarıtät konkretisjiert sich gleicher-Um die Krise des Sozialstaates 1M DOSI

VE Sinne überwinden, mul Ial den malisen 1n
Wert der Olldarıta 1en des So juridischen Bestimmungen vermi1t-

zlalpaktes verankern.? ıne Reihe VOI tels Verflassungsnormen, gemel-
neNn und besonderen Gesetzen;sozialphilosophischen Fachleuten VeOI-

Intt die Auffassung, der 1n der Mo politischen Optionen vermittels ZC
derne entstandene Gesellschaftsvertrag, eigneter strumente VOIL Institutio
der auf den ndamentalen Prinzipien NeIl und Handlungen, die den Wert
der Freiheit und Gleichheit (Gesell- der olldarıta konkret STONISC

schaftsvertrag VOI iIrelen und gyleichen umsetzen

enschen)] beruht, durch die Einiüh Andererseıits ennn das Prinzıp
IuNng des en Prinzıps der Hranzö- S: vıellache Anwendungen 1 en
sischen Revolution (Brüderlichkeit/o- der Gesellschait Es 1st eın Prinzıp der

lidarität) LEeU 6 werden mul DIie politischen Organisatlion, e1in Kriterlum
sSes Prinzıp wird der uınvermeidlichen die ökonomischen Beziehungen 1n

der Arbeitswelt und 1 Gewerkschaitssymmetrie 1n den Bedingungen des
Menschseins gerecht und begegnet eiıne Grundaniorderung die
miıt der Olldarıta Das edeutet, Rechtsprechung. diese Anwendun-



Derarl SCI aben undamen:' und ihren Ur
und einIge

ıne zentrale Herausiorderung des Prin
Iu1n der allgemeinen thischen Be Z1pS Solidarnität esteht darın, die

aktuelle deutung der OLdAarıta) Personen vermittels der InstiıtutionenHerausforde-
Fungen Man mu zugestehen, sich und gesellschaitliichen Strukturen cht

eın Prinzıp handelt, das noch cht elInNe Ansammlung VOIL iIreien und
genügen analysiert wurde. Von den gleichen Subjekten en, die miteinan-
drei Idealen der Französischen Revolu der 1n einem VO  z Kıgeninteresse geleite
tion (Freiheit, Gleichheit, TUuderlıc ten Austausch M4 Ssondern S1e
keit wurden die ersten beiden theore miteinander 1n Beziehung eten Aaus e1-
tischenund stellen eute orlentie 1Er gyewlssen Sympathie heraus und anl:
rende Prinzıpien das gesellschaftli- grund des tatsächlichen Wunsches
che Leben dar:; 1n vielen Fällen Sind S1E sammenzuarbeiten, die Interessen
Grundnormen der Verfassung e1INes aller Welt, atıon, Gruppe) beiriedi
Staatswesens Das Ideal der TUderlc gEN
keit, hiler verstanden als olidarıtät, hat In diesem Sinne radikalisie das Prinzip
ennoch bis eute keine vergleichbare arıta den Wert der Vergesellschai-
Bedeutung erlangt Es ist der Zeit, tung Diese 1st cht das Ergebnis
dieses Ideal der Brüderlic  eit oder So eines Vertrages zwıischen ireien und
lidarität als e1InNes der Grundprinzipien gleichen Subjekten, die eiınen Wert

sich arstellendes gesellschaitlichen Lebens einzufor- ethische ubjekte,
dern Selbstzweck]), sondern auch die Konse-

der Thischen Auffassung aller
Bedeutung des rInZIps ubjekte als Träger eiıner tieferen Ver
Solidarıtat bindung untereinander, auigrund derer

Das YNZID Solidarıtät UDerwınde den S1Ee sich als betelligt der 1Cuatıion
unsolidarischen Individualismus latent ler erilahren
vorhanden 1 Prinzıp der „Eigenliebe”) Vom Prinzıp O11daAarıta) her Ver:
und den 1n sich geschlossenen Korpora- gesellsc.  Ng 1n einem en SIinn
tivismus ihn etwa das Prinzıp der verstanden und verwirklicht Deshalb ist
„Kooperation” rechtiertigt) Solidarıtät das ymbo dieser Vergesellschaftung
1mM echten Sinne meıint ein dleres Prin 1 starken SINn die „Familie”, und der
ZID das Gesellschaftsleben das der Ausdruck OLdAarıta kann ZuU Teil
Tendenz thischen Gleichheit aller durch „Brüderlichkei i6 (Geschwister-
ubjekte, wobel der tatsäc  en lichkeit) rsetzt werden.
Ungleichhei der weniger egünstigten Ethischer orrangz tür die Schwäch:
Ndiıviıduen und Gruppen echnung sten
trägt Damıt diese STAr Bedeutung VOIl Ver:
‚We1 harakteristika definieren das gesellschaftung entdec WIr| das
NNZID O1darıta) und stellen die beiden NNZIp OLdarıta die ethische Betrach
großen thischen Herausiorderungen Lung der „Ungleichen“ 1n das vESE

eine VOIl geleitete Gesellschafit chaitliche Leben (international, natıo
dar nal, Nner. der ITuppe) eın

Radikalisierung der Vergesellschaf{- Ausgehend VON der Feststellung, die
tung sozlalen Beziehungen asymmetrisch



Neoliberalesind, welst die Solidarität arau hin, aul (1n symmetrischer Gleichheit) ubjekte.
welche e1ıte Nanl sich stellen hat, DIiese Aufassung bedari der Ergänzung Wırtschaft

und Krıse desdamıt die ungerechten Ungleichheiten durch olgende: ireie und leiche Subjek Sozialstaates
verschwinden und den ınvermeidlichen te 1n der Asymmetrie des menschlichen
Ungleichheiten echnung getragen wird Lebens Dieser asymmetrischen Ver
vermittels einer Präierenz, die den eth1 falstheit wird moralisch 1 Prinziıp SO
schen Wert der Schwächsten betont liıdarıtät echnung
S0 verstanden ist die Olldarıta) das Wie Ial S16 geht darum, das drıit
NZID, das die asymmetrische sozlale te; 1n Vergessenheit geratene YINZID
Beziehung SC rnmentiert. ESs 1st eın der Französischen Revolution, die Brü
ethisches Grundprinzip des gyesell- derlichkeit, die eute besser durch die
chaftlichen Lebens, das 1 echten SIN Kategorie Olldarıta) übersetzt wird,
1LE „menschlich“ se1in will, 1n Empathie wieder 1NS ecC setzen Um dieses
und Kooperation. NNZIp der Ol11dAarıta) anzunehmen, 1st
Damıiıt dieses Prinzıp OLdarıta Wirk nötig, den Gesellschaitsvertrag
lichkeit wird, mu INall die Gesellschafit dikalisieren, indem 1L1all ihn einem
VOl einem Solidarıtätsvertrag her verste- Solidarıtätsvertrag INAaC
hen DIe Theorie Aaus der Zeıt der Auf: Nur durch dieses Vers  N1Ss des Ge
klärung VO  = „Gesellschaftsvertrag”, die sellschaftsvertrags kann auft positıve
sich bis 1N uUuNnNsSsSeTe Tage hält, beruht (progressive]), cht auft negatıve (regres
entlich aufi der Aufmassung der 1V1 S1VE) Weıise die tuelle Krise des S0OZ]1-
duen als ireier (autonomer) und gyleicher alstaates überwunden werden.

Deutsche Ausgabe ekretarna]l der Deutschen Bischoiskonierenz (Hg.) Enzyklika Centesimus
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Ö Für die Entfaltung des Themas 1n diesem SCHNI greife ich urück aul folgende BUEr
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